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Was bedeutet Demokratie eigentlich? In einer 

Demokratie ist unter anderem Teamwork, 

abstimmen, wählen und demonstrieren sehr 

wichtig. Das alles und noch viel mehr dürfen 

wir in einer Demokratie.  Demokratie bedeutet 

nämlich Herrschaft des Volkes. Das bedeutet, 

dass alle im Land mitentscheiden dürfen. Auch 

wir dürfen schon mitbestimmen, zum Beispiel, 

was wir anziehen, ob wir Ohrringe haben wollen  

oder wo wir mit dem Hort oder in der Schule auf 

Ausflüge hingehen wollen. In einer Demokratie 

wird über Dinge abgestimmt. Jeder Mensch 

M a t e  ( 9 ) ,  L u i s a  ( 8 ) ,  A r m i n  ( 9 ) ,  H a n n a h  ( 9 ) ,  E l a  ( 8 )  u n d  E l l i  ( 8 )

W i r  h a b e n  u n s  m i t  D e m o k ra t i e  b e s c h ä f t i g t  u n d  v i e l  d a z u  h e ra u s g e f u n d e n .  Le s t 

h i e r  m e h r  d a z u !

D e m o k r a t i e  f ü r  a l l e !

Österreich ist eine Demokratie!
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mit österreichischer Staatsbürgerschaft darf 

ab dem 16. Geburtstag mitbestimmen, wer z. 

B. Bundespräsident:in wird oder welche Politi­

ker:innen uns im Parlament vertreten. 

Alle Menschen sind unterschiedlich in einer De­

mokratie, trotzdem sind alle gleich viel wert. In 

einer Demokratie wie Österreich ist es wichtig, 

dass alle Menschen erfahren, worüber Politi­

ker:innen verhandeln. Sie alle sollen eine Mög­

lichkeit haben, um ihre Meinung zu äußern. Das 

Volk soll wissen, was die Politiker:innen, die sie 

gewählt haben, in der Politik, z. B. im Parlament, 

besprechen. Das ist wichtig, damit wir mitbe­

kommen, ob sie ihre Arbeit gut machen und wir 

entscheiden können, ob wir sie das nächste Mal 

wieder wählen wollen. Es ist wichtig, dass jede:r 

erfahren kann, was in der Politik passiert. Nie­

mand muss in Österreich wählen gehen, aber 

wer nicht wählt, der:die verpasst eine wichtige 

Chance, mitzubestimmen! Die Wahlen müssen 

fair für alle sein. Die Bürger:innen bestimmen 

durch solche Wahlen, wie wir schon gesagt ha­

ben, mit. Das finden wir gut!

Alle können in einer Demokratie ihre Meinung sagen.

Das Parlament ist eine wichtiger Ort in einer 

Demokratie.
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A u r e l i a  ( 8 ) ,  D a r i a  ( 8 ) ,  L u i s  ( 9 ) ,  K a t h a r i n a  ( 8 ) ,  I s a b e l l e  ( 8 )  u n d  N o a h  ( 9 )

Vielfalt ist wie ein großes Puzzle. Jedes Puzzle­

teil ist verschieden und einzigartig, aber ge­

meinsam ergeben sie ein ganzes Bild. Auch bei 

Menschen ist es ähnlich. Jeder Mensch ist wie 

ein Puzzleteil und zusammen bilden sie ein 

wundervolles Bild. Menschen haben unter­

schiedliche Berufe und verschiedene Aufgaben. 

Jeder Mensch hat eine andere Persönlichkeit. 

Menschen sind also nicht gleich. Jede:r ist ein­

zigartig. Aber alle Menschen sind gleichwertig. 

Jeder Mensch unterscheidet sich auf viele ver­

schiedene Arten von anderen Menschen. Auf 

unserer Erde leben viele verschiedene Tiere, 

keines ist genau gleich. Menschen sind auch alle 

verschieden und niemand ist exakt gleich. Wenn 

etwas vielfältig ist, ist es reich an Merkmalen. In 

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  V i e l f a l t .  V i e l f a l t  b e d e u t e t  u .  a . ,  d a s s  j e d e r  M e n s c h  e i n z i g a r t i g 

i s t .  V i e l f a l t  i s t  f ü r  e i n e  D e m o k ra t i e  s e h r  w i c h t i g .  I n  u n s e r e m  A r t i ke l  e r z ä h l e n  w i r 

e u c h  m e h r  d a z u .

V i e l f a l t  i s t  b u n t !
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Bezug auf das Zusammenleben von Menschen 

wird der Begriff in erster Linie zur Beschreibung 

der Vielfalt unter den Menschen verwendet. 

Jeder Mensch hat die Vielfalt in sich. Wenn es 

keine Vielfalt gäbe, wäre das Leben unserer 

Meinung nach grau und langweilig. Aber mit 

Vielfalt ist alles bunt und man hat viele Möglich­

keiten. Jeder Mensch hat eine andere Meinung. 

Aufgrund der Vielfältigkeit der Menschen teilt 

jeder Mensch Gemeinsamkeiten mit einer Viel­

zahl anderer Menschen, die sich nicht auf Grup­

pen reduzieren lassen. Auf der Welt gibt es viele 

verschiedene Menschen mit verschiedenen 

Fähigkeiten. Zusammen können sie ihre Fähig­

keiten nützen und die Schwächen ihrer Kollegen 

und Kolleginnen ausgleichen. Jeder Mensch 

kann entscheiden, was ihn:sie ausmacht. Unsere 

Gesellschaft ist sehr vielseitig: Die Menschen 

haben verschiedene religiöse und politische 

Weltanschauungen, sie selbst oder ihre Ver­

wandten kommen aus unterschiedlichen Län­

dern, sie besitzen unterschiedliche körperliche 

Voraussetzungen und Begabungen, sind unter­

schiedlich alt oder sprechen andere Sprachen.

Wir finden es gut, dass das Leben so vielfältig 

ist. So bleibt es spannend und farbenfroh.
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P h i l i p p  ( 9 ) ,  L i l a  ( 8 ) ,  M a r c e l  ( 9 ) ,  L a u ra  ( 9 ) ,  E m m a  ( 9 )  u n d  H a n n a  ( 9 )

Ein Vorurteil ist, wenn man sich eine Meinung 

über eine Person aufgrund eines Merkmals 

bildet, ohne dass man sie kennt. Das macht man 

oft nur aufgrund des Aussehens und man ent­

scheidet aufgrund dessen sofort, ob man die 

Person mag oder nicht. Das kann zu Problemen 

führen, weil man dadurch Menschen falsch 

einschätzt oder sie dann vielleicht auch aus­

schließt. Das ist nicht fair! Menschen sind mehr 

als ihr Aussehen. Sie werden geprägt zum Bei­

spiel von ihren Talenten, Gefühlen, Interessen, 

Hobbys, ihrem Charakter und ihrer Familie, in 

der sie aufwachsen. Auch z. B. den Geschmack, 

die Lieblingsfarbe oder die Probleme, die eine 

Person hat, erkennt man nicht von außen. Das 

bedeutet, wenn man eine Person zum ersten 

Mal trifft, weiß man eigentlich nichts über sie. 

Es kann sein, dass man mit Menschen mehr 

gemeinsam hat, als man am Anfang denkt. Man 

sollte also mehr Informationen über eine Per­

son haben, bevor man entscheidet, ob man sie 

mag. Auch wenn man draufkommt, dass man 

die Person nicht mag oder nicht viel gemein­

sam hat, soll man trotzdem nett sein und nicht 

danach alle Menschen mit demselben Merkmal 

verurteilen. Denn jeder Mensch ist gleich wich­

tig und gleich viel wert. Wenn jemand ausge­

schlossen wird, dann ist die Person meist traurig 

und fühlt sich ungerecht behandelt. Menschen, 

die ausgeschlossen werden, werden oft von 

anderen nicht mehr gehört, ihre Meinung wird 

als unwichtig gesehen. Dann funktioniert eine 

Gemeinschaft nicht mehr. Wenn man so etwas 

beobachtet, ist es wichtig, dass man „Stopp“ 

sagt und zeigt, dass das nicht OK ist. Das ist 

nicht immer einfach, vor allem, wenn man ein 

Kind ist. Es ist aber trotzdem wichtig, damit sich 

die ausgeschlossene Person nicht alleine fühlt. 

W i r  e r k l ä r e n ,  w a s  Vo r u r t e i l e  s i n d  u n d  w a r u m  e s  w i c h t i g ,  i s t ,  d a s s  m a n  n i c h t  n u r 

a u f  d a s  Ä u ß e r e  s c h a u t .

D a s  I n n e r e  z ä h l t
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In unserem Leben ist uns wichtig: Zeit zum 

Spielen und Zocken zu haben, genügend Essen 

und Trinken zu haben, Sport zu machen, sich zu 

bewegen und zu turnen, die eigene Meinung 

sagen, mitmachen dürfen, in die Schule gehen, 

nicht geschlagen werden, Bücher lesen, nicht 

beschimpft zu werden, schlafen, Party machen, 

lernen, Geburtstag feiern und vieles mehr. Kin­

der haben Recht auf diese Dinge: Spiel und Frei­

zeit, Versorgung und Fürsorge. Für alle Kinder 

auf der Welt gelten die Kinderrechte. Sie sind 

von den UN aufgeschrieben worden und stehen 

in der UN-Kinderrechtskonvention. 

Kinder und Jugendliche brauchen besonders 

Schutz. Erwachsene behandeln Kinder leider 

nicht immer richtig. Um sie zu schützen, wurden 

die Kinderrechte aufgeschrieben. Die UN-Kin­

derrechtskonvention wurde 1989 beschlossen. 

Wir sind die Zukunft und deswegen soll es uns 

gut gehen. Es gibt unterschiedliche Kinderrech­

te. Diese Kinderrechte sind für uns besonders 

wichtig: 

	� Recht auf Bildung

	� Recht auf Spiel und Freizeit

	� Recht auf elterliche Fürsorge

P h i l i p  ( 8 ) ,  M i a  ( 9 ) ,  S i m o n  ( 9 ) ,  M i k a  ( 8 ) ,  A n t o i n e  ( 9 ) ,  E l l a  ( 9 )  u n d  M a k s i m  ( 9 )

K i n d e r r e c h t e  s i n d  w i c h t i g e  R e c h t e .  I n  d e n  K i n d e r r e c h t e n  s t e h e n  a l l  d i e  D i n g e , 

a u f  d i e  w i r  e i n  A n r e c h t  h a b e n . 

K i n d e r  h a b e n  R e c h t e !
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	� Recht auf gewaltfreie Erziehung

	� Recht auf Betreuung bei Behinderung

Es ist wichtig, dass die Kinderrechte in Geset­

zen stehen. An die Gesetze müssen sich alle 

Menschen in einem Land halten. Wenn sich 

Erwachsene nicht an die Kinderrechte halten, 

können sie bestraft werden! Damit wir unsere 

Rechte einfordern können, müssen wir sie aber 

kennen. Informiert euch also über eure Rechte!

Alle Kinder sollen gleichberechtigt 

sein!

Das ist falsch! Kinder dürfen nicht 

geschlagen werden!

Kinder haben ein Recht 

mitzubestimmen und 

für oder gegen etwas zu 

demonstrieren.

Jede Meinung zählt! Auch die 

Meinungen von Kindern und 

Jugendlichen sollen gehört 

und berücksichtigt werden!

Kinder haben ein Recht auf Spiel und 

Freizeit!
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